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Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[x  ] Ja  [  ] Nein
[bookmark: _GoBack]
2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[x  ] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[x  ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ x ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
1. Vorbereitung 
Nachdem per Mail eine Zusage seitens der Uni für einen Auslandsplatz in Prag erhält, folgt etwas später auch die Bestätigung durch die University of Economics in Prag. Von dieser erhält man Zugangsdaten zur Online Plattform INSIS, wo später auch die Kurswahl stattfindet und alle Lernmaterialien bereitgestellt werden. Über diese Plattform läuft sowohl das Anmelden zu Klausuren, das Einreichen von Papern usw. Auf den ersten Blick ist das System nicht gerade intuitiv, allerdings gewöhnt man sich dran. Zudem wird man vom Buddy System per Mail kontaktiert und kann angeben, ob man gerne einen tschechischen Buddy haben möchte, welcher einem bei den ersten Schritten in Prag gut weiterhelfen kann. Normalerweise holen die Buddies einen vom Bahnhof ab. Generell lohnt sich immer ein Blick auf die Homepage der VSE. Dort sind alle Dinge wie Anmelden zu Kursen etc. in Leitfäden beschrieben.
Die Anreise erfolgt entweder mit der Bahn oder dem Flixbus. Beides ist sehr günstig. In den ersten Wochen finden dann Einführungsveranstaltungen statt und die Erasmus Einführungswoche. Beides ist sehr zu empfehlen.

2. Unterkunft
Am Anfang muss man sich entscheiden, ob man selbst nach einer Unterkunft sucht oder sich für einen Platz im Wohnheim bewirbt, wobei grundsätzlich jedem Studenten ein Platz im Wohnheim ermöglicht wird. Hierbei musste man zwischen Einzelzimmern und geteilten Zimmern entscheiden. Bei einem geteilten Zimmer schläft entsprechend noch eine zweite Person mit im Zimmer. Ich habe mich für das Wohnheim entschieden. Allerdings läuft das Ganze nach dem First come first serve Prinzip. Ich war leider zu spät und habe kein reguläres Einzelzimmer bekommen, hatte aber die Möglichkeit ein Doppelzimmer allein zu belegen, d.h. man teilte sich seine „Wohnung“ nur mit einer weiteren Person, die aber ein separates Zimmer hat. Preislich liegen die Zimmer bei rund 400 Euro für ein normales Einzelzimmer, bei einem Zweibetteinzelzimmer lag der Preis bei rund 450 Euro. Die Unterbringung an sich im Wohnheim muss man zweigeteilt betrachten: Das Wohnheim wartet mit dem Charme eines 60er-Jahre Plattenbaus auf. Die Zimmer sind rustikal ausgestattet, d.h. ältere Möbel, kleine Küche und altes Badezimmer. Zudem fehlt es bei der Ausstattung an Kleinigkeiten, wie z.B. an einem Backofen oder einem Tiefkühlfach. Dafür, dass man auch für deutsche Verhältnisse einen relativ hohen Preis zahlt und dass man für den gleichen Preis in Prag auch sehr gut voll ausgestattete Zimmer bekommt, grenzte das schon an einer Frechheit. Außerdem musste man für jede Kleinigkeit noch extra bezahlen, wie z.B. das Ausleihen eines Staubsaugers oder auch die Unterbringung von Gästen. Zudem gilt Nachtruhe von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr, die auch rigoros durchgesetzt wurde, durch Strafen bei mehrmaliger Verletzung in Höhe von 30 bis 50 Euro oder das Androhen von Polizei. Ein eigener Sicherheitsdienst patrouillierte nachts zudem im Wohnheim. Trotzdem gab es natürlich viele Aktivitäten im Wohnheim. Auch wenn das recht negativ klingt, hatte das Wohnheim zwei Vorteile gegenüber der selbstständigen Unterbringung: Zum einen hatte man keinen Stress vorab, dass man sich eine Wohnung suchen musste und zum anderen wohnen im Wohnheim wirklich fast nur Austauschstudenten. Man konnte sich so wirklich immer schnell und einfach treffen, sei es um Ausflüge zu machen, Vorzutrinken, in die Stadt zu fahren (in die Innenstadt sind es nur rund 20 Minuten) oder gemeinsam Sport zu machen. Am Wohnheim sind verschiedene Sportanlagen zu finden, z.B. ein Basketball- oder auch Fußballplatz. Man kann also das Wohnheim schon empfehlen, zwar nicht wegen der eigentlichen Unterbringung aber der soziale Aspekt hat das ganze jedoch wieder wett gemacht - auch wenn der Eindruck durch die oben genannten Punkt doch schon arg getrübt war.
3. Studium an der Gasthochschule 
Ich habe 24 ECTS belegt, aufgeteilt auf 2 x 6 ECTS Kurse und 4 x 3 ECTS Kurse. Der Großteil der Kurse hatte Anwesenheitspflicht, wobei man zweimal fehlen durfte. Das Niveau ist unter dem deutschen Niveau anzusiedeln, aber auf Grund der vielen Kurse und vielen mid-terms, Präsentationen etc. hatte man trotzdem durchgängig etwas vorzubereiten. Einzig der Kurs Financial Derivates verlangte recht viel ab, den ich letztendlich auch nicht geschrieben habe. Trotz meiner 7 Kurse hatte ich nur Montag und Dienstag Uni und somit viel Freizeit. Wenn möglich, sollte man kein Kurs am Mittwochvormittag belegen, da dienstags immer die wöchentliche Erasmus Party ist. 
Ganz angenehm ist, dass man die Möglichkeit bekommt, alle Prüfungen nach der letzten Vorlesungswoche, im Wintersemester also noch vor den Weihnachtsferien, zu schreiben. Somit geht das Semester eigentlich nur 3,5 Monate.
4. Alltag und Freizeit
Vorab, Prag ist nicht so günstig, wie man denkt. Lebenshaltungskosten entsprechen den deutschen. Was wirklich günstiger ist, sind Bars und Restaurants, die nicht in Touristenlage liegen. Bier kostet meist so 1-2 Euro. Das 3 Monats-Studententicket für die öffentlichen Verkehrsmittel ist auch sehr günstig, ich glaube um die 15 Euro für den gesamten Zeitraum. Wichtig hierbei zu erwähnen ist, holt euch die ISIC Studentenkarte, auch wenn diese am Anfang ein paar mehr Euro kostet als der normale Studentenausweis. Nur damit gibt es überall den Studentenrabatt (Verkehrsmittel, Burger King etc.). Alles andere ist aber nicht günstiger. Ein Einkauf bei Lidl ist unter Umständen sogar teurer.  
5. Fazit 
Letztlich blicke ich sehr positiv auf das Auslandssemester zurück, nicht zuletzt wegen der Menschen, die ich dort kennengelernt habe. Was man wissen muss ist, dass in Prag natürlich sehr viele deutsche Austauschstudenten sind. Wessen Ziel es ist, danach sehr gut Englisch zu sprechen, sollte entweder nicht nach Prag oder sich der zweitgrößten Gruppe nach den Deutschen, den Nordamerikanern anschließen. 
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